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4. \·er.5ammlnng, am 25. Jnn;. 

Ocste1•r. Oliillcr fiir Literatur 11. Kunst vom 5 . •  luli 18n. 

HI'. A<lolf Pa t c r a thcilte die ltcsullato ocr Anal .r sc 
e i n c s s c h w cf e 1 w n s s erst o f f h i.i 1 t i gen 1( a 1ks1• a
t h c s mit, welche im Laboratorium des k. k. l>rof. Am. Joseph 
Freib. v. Pa s q n a 1 �1 t i, und unter dessen Leitung durch 
Hrn. Richter }tusgel'ilhrt worden war. Das Mincnil lindct 
sich bei Allenma rkl geg:t·n die Li:inssa 7.'l :111f dem irngcnann
ten PIMz, un<l bildet Adern jn einem srhw:nzen l�:!.lkstei.n1 
<lel' sfrls 1lol't iibc1· Gyps gel:1gert ,·orfi111lct. Es ist von rein 
weisser Farbe� bet'il'l,t eine ausgezcicl111 ctc Tlteilbarkeit, 
und liisst beim Zcrsd1lagen einen deutlichen Gl!ruch nach 
Schwcfelw;isscrstoff wahrnehmen. Im Gl:tskolhco erhitzt 
lässt es Schwefelwasserstoff fahren uud ein in e$sigsanrcs 
Bleioxyd getauchter P11pierstreifen wird .ia,·011 geschwürzt. 
ßt!im Glt'.ihen mit Soda wird keine Schwefelldier gcl.Jilrlet , 

weshalb es scheint , cl:tss der Schwcfelwnsserstoff uur me
chauisch eingemengt ist. Hei de1· qualitativen Untersu
chung wurde nur kohlensaurer l\alk und der geringe An
theil von Schwefclwassel'stolf gefun den. Bei 1lcr quant ita
ti\'eO Analyse wurde dc1· Kalk auf l.Jekaoute \·Veise durch 

oxalsaures Ammoniak gefüllt, 1 lie Kohlcnsiiure im Fritsch'
sr.hen Apparate besti mmt unll der Schwefehn\ssc1·stotf aus 

dem GlühYerlnst berechnet. Dns Rcsulta,t der Aualyse w:u: 

Kalkerde f>6. l0 
Rohlenstiure l.t-3.t:>O 
SchwcfeJwn�serstolf 1 1n cl 'Vasser 0.10 

1110.00 

Berechnet: 
1 Atom l\alkc1·1lc = a51. n = au. t a 

. .\tom J{o hlens�iure = 27;).0 = 4�.87 
·---··-... .. 
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lfr. Profe!sf;OI' Ludwig Z c 11sch11 c r au:;; 1\ raka1: ::;praeil 
lluer die E n t wirk J 11 n � ti f' r J '' r :' 11 n d 1! 1• r P 1;; n p r-


